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HERNÄNDEZ, FRANCISCO I Los cartularıos de Toledo. Catdlogo documental. Prölogo de
Ramon Gonzälvez (Monumenta eccles1iae toletanae hıstorica. Series Regesta St 1N-
ventarıa hıstorica D Madrıd: Fundacıön Ramön Areces 1985 1/854
Das Archiv der Kathedrale VO Toledo ISt den kirchlichen Archiven Spanıens

hne 7 weıtel das mittelalterlichen Dokumenten reichste. Das gılt nıcht Nur 1mM Hın-
blick auf dıe ahl der Dokumente Cr 10000), sondern och mehr bezüglıch iıhres
Inhaltes. In ihnen spiegelt sıch dıe bedeutende Rolle wiıder, welche dıe Kirche VO TE
edo ach der Reconquısta 1M Jahre 1085 das N Miıttelalter hındurch 1m relıg1ösen,
kulturellen uUun: politischen Leben der iberischen Halbınsel gespielt hat

Nur eın kleiner eıl dieser Urkunden, vorwiegend dıe Urkunden des 2. Jahrhun-
derts, wurde bisher In der Forschung erfafßt der ediert. 7war hatte schon 1mM 18 Jh
der gelehrte Jesuit Andres Marcos Burriel (1719—-1762) eine umfassende Katalogisie-
runs un: Edition der Bestände 1n Angriff e  MMECN;, ber seıin früher To hınderte
ihn der Ausführung des Planes. Nach Vorarbeıten verschiedener Forscher taßte
ann 1m Jahre 19/85 der jetzıge Dırektor des Archivs un: der Bibliothek der Kathedrale
VO Toledo, Ramön Gonzälvez, MIt (Universıtät VO Carleton/Kanada)
den Entschlufß, das „Projekt Burriel” wıieder aufzugreifen un dıe Reihe „Monumenta
eccles12e toletanae hıstorica”“ begründen; 1n dieser Reihe sollen alle Dokumente des
Archivs un: der Bibliothek der Kathedrale VO Toledo, eingeschlossen diejenıgen, die
sıch seıt dem 19 Jh 1m Archivo Hıstörico Nacıonal ıIn Madrıd befinden, ach un ach
publiziert werden. Als erster Band der Monumenta 1St 1983; rechtzeıitig ZUr 00-Jahr-
Feier der Reconquıista Toledos, der VO'  — bearbeıtete Catälogo documental erschie-
nen Der Katalog basıert auf den ‚Librı privilegiıorum” der Chartularıen, auf
jenen Büchern, In denen InNnan 1mM Miıttelalter dıe verschiedenen Urkunden kopiert un:
zusammengestellt hat Wıe onzälvez 1m Prolog ausführt, sınd heute och sıeben sol-
her Chartularıen in cht Handschriften des 17 bıs erhalten. Im vorliegenden
Band werden NUuU nıcht eintach diese Chartularıen ediert, die sıch naturgemäfß iın ihren
Angaben teilweıse überschneiden; der Hrsg Hernändez hat vielmehr MI1t ihrer Hıltfe
einen eıgenen, chronologisch geordneten Katalog der Urkunden des und 13 Jhs
zusammengestellt. Der Katalog besteht au Wel Abteılungen. Dıie Abt. umfta{ßt die
‚:Documentos reales privados‘z Dokument m sınd Urkunden,e
stellt VO Könıigen, Bischöfen, VO Domkapıtel der VO Privatpersonen, me1st In 4A
teın, ber uch In rOMMAaNCE un: 1n Arabisch (von seıten der Mozaraber); S1€e betretfen
vorwıegend Angelegenheıten admınıstratıven Charakters (Eigentumstitel, Käufe,
Schenkungen USW., ber uch Ordnungen tür das Leben des Domkapitels). In der

Abt. (479-—551, Dokument 535—702) sınd die päpstliıchen Bullen verzeichnet, die siıch
hauptsächlich auf die Primatıialstellung des Erzbischofs VO  —_ Toledo 1n Spanıen bezie-
hen In der Regel wiıird die Urkunde selbst nıcht in vollem Tlext edıert, sondern in einem
Regest zusammengefaßt; die der Urkunde beteiligten un: VO  — iıhr betroffenen DPer-

SOWI1e andere historisch bedeutsame Umstände werden dagegen immer in vollem
Wortlaut angeführt. Dazu kommen dıe Angaben über den OTE sıch die Urkunde
heute 1m Orıginal un: In Kopien ındet, sowle über eventuelle Editionen und Studıien.
Auf diese Weiıse erhält der Leser eınen Überblick ber die heute weıthinu-
ten und Zzu eıl unbekannten Toletaner Urkunden des und 13 Jhs Verschie-
ene Indices erschließen dıe reichen Angaben des Katalogs. Für die päpstlichen
Urkunden g1bt 6S einen chronologischen Index un: einen alphabetisch ach den Incı-
pIts geordneten IndexOBesonders wertvoll sınd die sehr austührlichen un
gründlich gearbeıteten Register der Namen un Urte, dıe sıch auf die ‚Documentos
les privados‘ beziehen 99—854). Dazu kommen + fotografische Reproduktionen
VO Urkunden.

Im Vorwort rheben dıe Editoren der Monumenta eccles1iae toletanae historica den
Anspruch, grundlegende Daten lietern tür eıne SE Sıcht der Geschichte Toledos
un: Zanz Spanıens, uch In ihren Beziehungen Europa, VOTr allem SE Papst In
Rom Dıeser Band bewelst, da S1E mI1t diesem Anspruch nıcht hoch gegriffen
en Das Werk 1St für jeden, der sıch mıt der Geschichte des miıttelalterlichen Spa-
1en beschäftigt, unentbehrlich. Er enthält uch viele wertvolle Dokumente der Gel1l-
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stesgeschiıchte, z das 1n vollem Wortlaut veröttentlichte älteste Inventar der
Bibliothek der Kathedrale VO  a Toledo aus dem Jahre 1255LDen Hgg 1St
danken tür den mutıgen Entschluß diesem Unternehmen, dem Vert für die exakte
Aufarbeitung der Daten, dem Verlag für dıie großzügige Ausstattung des Bandes. Vor
allem ber I1St hoffen, dafß das Unternehmen weıtergeht un da{fß bald uch die Do-
kumente selbst veröffentlicht werden. REINHARDT

IHE BIBLE IH MEDIEVAL WOoRLD. Essays INn Memory of Bery]l Smalley, edited byWalsh an Wood (Studıes 1n Church Hıstory; Subsıdıa Oxtord Blackwell
1985 1V/338
Miıt der vorlıegenden Aufsatzsammlung werden dıe 1984 verstorbene englische Me-

dıiävıstin un ihr wıssenschaftliches Werk nachträglich geehrt (vgl ‚Bibliography ot the
Wrıitings of Bery] Smalley’ 1317-3211). Dem Wunsch der Altmeisterin mediävıstischer
Bıbelstudien entsprechend (2) gelingt den beiden Hrg.ınnen, den Nachlaßcharakter
in diesem Band vermeıden. Dıi1e Palette der Beıträge belegt vielmehr eindrucksvoll,
In welchem Ma{fß gegenwärtig die Bedeutung der Bıbel für die mıttelalterliche Kultur
untersucht wırd Intuıtion un: Inıtiatıve VO Smalley zeıgen ihre Früchte. He Be1i-
trage sollen nachfolgend 1m einzelnen ZENANNT werden: Southern, Beryl Smalleyan the Place of the Bıble In Medieval Studies, 192784 (1—16); J. McClure, Bede’s
‚Notes enesıs‘ an! the Tramıng of the Anglo-Saxon Clergy (17—30); Dunbabin,
The Maccabees Exemplars In the Tenth an Eleventh Centurıies (3 1—42); Leyser,
Liudprand of Cremona, Preacher an Homiulıist (43—60); Robinson, The Bıble in
the Investiture Ontest: the South (serman Gregorian Cıircle (6 1—8 4); Schmidt, Bı-
blisches und hagiographisches Kolorit in den ‚Gesta Herwardı‘ (85—96); Boyle, In-
NOCENT {I11 an Vernacular Versions ot Scripture (97—-108); D. Luscombe, Peter
Comestor 109—130); Dahan, Les interpretations Ju1ves ans les commentaıres du
Pentateuque de Pıerre le Chantre E  9 Lerner, Poverty, Preaching, an Es-
chatology in the Ommentarıes of ‚Hugh of E her‘ o  > LEF Bataillon, S}
milıtudines‘ ‚exempla‘ ans les SCTINONS du sıecle C  9 d’Avray, The
Gospel In the Marrıage Feast of ('ana an Marrıage Preaching 1n France C  >

Leff, The Bible an Rıghts 1n the Francıscan Dıisputes vVver Poverty S  9
Wood, OVO Sacramı adulterare Scripturam‘: Clement an the Polıitical

Use of the Bible SE  9 ’alsh, Preaching, Pastoral Care, and ‚sola scrıptura‘ In
Later Medieval Ireland: Richard Fıtzralph an the Use of the Bıble s  9
Catto, Wyclıf an the ult of the Eucharıst 269—286); Evans, Wyclıf’s ‚Logıc‘and Wyclıt's Exegesıs: the Ontext -  > Hudson, Wycliffite Scholar of the
Early Fiıfteenth CenturyeHandschriften- und Namenindizes (allerdings Nnur
der mıttelalterlichen Autoren)Merleichtern die Benutzung des Werkes. Der
Rez sıeht sıch wel Bemerkungen veranlafit: (a) Neben den Untersuchungen

Smalleys ber das Entstehen der Glossa ordınarıa vgl Aazu ihren letzten, ın der Bı-
bliographie angekündıgten un inzwıischen erschienenen, Artikel iın TRE 13
1984 452—457) fanden VOT allem die Arbeıten ber Andreas VO St Vıktor, ber seın
Werk un! seın Fortleben orofße Beachtung. Im vorliegenden Band erwähnen reı Be1i-
träge diesen Vıktoriner (Southern, Luscombe, Dahan) Die beıden eErstgenannten reterie-
Ten allerdings blofß den Forschungsstand, den Smalley selbst erreicht hat, hne auf
die nachfolgende Liıteratur verweısen. Be1 der Darstellung des Lebenswerkes der
Ehrenden (Southern) beispielsweise wäre mındestens eın 1InWweIls auf die, nıcht zuletzt
auf ihre Anregung hın entstandenen, Dissertationen ber Andreas angebracht (Had-field |Oxford Sıgner | Foronto 19781, Zier | Toronto 1983 1) Wenn heute 1in
manchen Punkten anders geurteılt wird, als Smalley vorschlug, schmälert 1es
nıcht das wissenschaftliche Verdienst. In seinem NSONSten AUSSCWORCNECN un: gut 1N-
tormierten Beıtrag DPeter Comestor (vgl VOor allem den umtassenden Artikel „Pıerre
le Mangeur” VO  an Longere, DSp, AL / Parıs 1421 626, der eıne sehr austühr-
lıche Bıbliographie bietet) wıederholt Luscombe Smalleys Meınung bezüglıch des Ab-
hängigkeitsverhältnisses zwiıischen Andreas un: DPeter und steht damıt In
offensichtlichem Wıderspruch ZUuU nachfolgenden Auftsatz Dahans, der sıch diesem
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